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Beiblatt zu Nr 232

Ein Schlußwort zu den Ereigniſſen
zu Ouedenau

Die Ruheſtörer von Quedenau find jetzt ihrer Strafe ver
fallen Das Schwurgericht in Königsberg verurtheilte ſie
34 an der Zahl zu Zuchthausſtrafe von je zwei bis fünf Jah
ren oder zu Gefängnlßſtrafe von je vier bis neun Monaten
Jm Ganzen ſind 66 Jahre Zuchthaus und 27 Jahre Gefäng
niß über ſie verhängt worden Das Straferkenntniß wurde
begleitet von einem herzzerreißenden Jammern und Weinen
der Frauen und Kinder der Verurtheilten welche ſich im Zu
ſchauerraume verſammelt hatten Wohl iſt das Urtheil gerecht
aber es iſt auch hart hart namentlich deshalb weil es nur
die Verführten und nicht die Verführer die Mitſchuldigen
trifft Man kann heute wohl kaum noch daran zweifeln daß
die Verurtheilten zu ihren ſtrafbaren Handlungen verleitet
worden ſind durch irrige Vorſtellungen über die Kreisordnung
und über die Civilſtandsregiſter Die Hauptſchuld trifft alſo
diejenigen welche den Leuten jene irrigen Vorſtellungen beige
bracht haben aber auch diejenigen welche ihnen richtige Vor
ſtellungen beizubringen verpflichtet waren und dies unterlaſſen
haben Es ſteht überall um die Ausführung der Geſetze
ſchlimm wenn dieſelbe durch widerwillige Beamte erfolgen ſoll
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Saale Beitung
Halle 6 October

vvwvww warrano und ſollten in England reparirt werden Das Schiff iſt
noch nicht freigegeben

Frankreich
Paris 2 Oct Alle Gerüchte von einer zwiſchen Frank

reich and Jtalien abgeſchloſſenen Convention in Betreff des
er hin Stuhles werden heute von der Ag Havas ent
chieden in Abrede geſtellt auch das Gerücht der franzöſiſche
Geſandte beim päpſtlichen Stuhle wünſche ſeine Demiſſion ſei
unbegründet

Am 1 d M hat wieder eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes
ſtattgefunden Dieſe Sitzungen ſind gleichſam Miniaturbilderdes ich und zweckloſen Hin und Herzerrens wie Thiers
3 ausgedrückt hat welches die Sitzungen der Plenarver

ammlung characteriſirt In der obigen ſollte die Regierung
über das Vorgehen gegen die Preſſe in Nizza die OrenoqueAngelegenheit ihre Betheiligung bei den Wedlen und über die

Verhaftungen in Marſeille Mittheilung machen Jn keinem
Falle aber erfolgte eine beſtimmte Antwort die anweſenden
Miniſter es waren nur der Juſtiz und der Unterrichts Mi
niſter erſchienen erklärten ſich theils für incompetent theils
lehnten ſie unter Verwänden ab

Der alte General Changarnier iſt nicht unerheblich erkrankt
Mac Mahon begiebt ſich neuerdings auf die Jagd die

Es ſei en nur an den mehrerwähnten Erlaß des hinter Nachricht daß er im Spätherbſt nach dem Süden zu gehen
pommerſchen ViceLandraths v d Oſten erinnert der ſeinen
Kreiseingeſeſſenen u A bekannt giebt daß die Einführung
der Civilehe ſchon ſeit geraumer Zeit von vielen Perſonen
die fich mehr oder weniger vom Chriſtenthum losſagten wie
derholt beantragt wurde daß aber dieſe Forderungen von der
Staatsregierung und unſerem gottesſürchtigen König und Herrn
ſtets zurückgewieſen wurden bis in neuerer Zeit Streitigkeiten
bei der katholiſchen Geiſtlichkeit den Erlaß dieſes Geſetzes we
ſentlich gefördert haben Die Civilehe iſt nach vieſer Beleh
rung nach wie vor ein unchriſtliches Ding das nur der katho
liſchen Geiſtlichkeit wegen eingeführt worden iſt Jm Gegen
ſatze dazu ſteht die willige und verſtändige Bekanntmachung
des Landraths von Wehlau welche hinſichtlich der Kreisord
nung und der Civilehe den feindlichen Ausſtreuungen mit ehr
licher und klarer Belehrung zu Leibe geht und einer ausführ

en Mittheilung wohl werth erſcheint Es heißt in der
elben

Hie und da erzählen ſich die Leute auf dem Lande Jetzt ſolle die
Leibeigenſchaft wieder eingeführt nächſtens nicht mehr in der Kirche
getraut und getauft die Leichen auch nicht mehr begraben ſondern
verbrannt werden und dergleichen Unſinn mehr Und Alles dies ſoll
durch die neuen Geſetze veranlaßt ſein Das iſt den leichtgläubigen
Leuten vorgeſchwindelt in den neuen Geſetzen ſteht von alledem
kein Wort Früher hatte auf den großen Gütern und den dazu ge
hörigen Dörfern der Herr die Polizeigewalt über die anderen Dör
fer und die kleineren Güter übten vordem Beamte die Rentmei
ſter die Polizei aus Das neue Geſetz die Kreisordnung hat die
gutsherrliche Polizeigewalt anfgehoben jetzt wizd über alle Güter
und Dörfer in einem gewiſſen Bezirke Amtsbezirke die Poli
zei von Beamten den Amtsvorſtehern im Namen des Königs
ausgeübt Was nun das Trauen und Taufen anlangt ſo wird nach
wie vor in der Kirche getraut und getauft Jedoch müſſen vom I
October d J ab diejenigen welche eine Ehe eingehen wollen bevor
ſie ſich trauen laſſen zum Standesbeamten das iſt bei uns der
Amtsbvörſteher gehen und vor dieſem ihren Willen erklären Eben
ſo muß es demſelben angezeigt werden wenn ein Kind geboren iſt
Der Standesbeamte trägt die Anzeige in ein Buch ein welches
Standesregiſter heißt Das iſt nothwendig weil ſo wichtige Ereig
niſſe wie Ehe und Geburt ein für allemal feſtgeſtellt werden müſ
ſen damit keine Z ifel darüber entſtehen könuen wenn ſich z B
Mann und Frau oder die Kinder die Eltern beerben wenn die
Militärpflichtigen ausgehoben werden ſollen u ſ w Da dieſe Stan
desregiſter nur weltkiche keine kirchliche Bedeutung haben ſo hat
man es für beſſer gehalten die Führung derſelben weltlichen Beam
ten und nicht den Geiſtlichen zu übertragen Früher traute und taufte
der Herr Pfarrer nicht blos ſondern er führte auch die Regiſter zu
künftig wird der Standesbeamte die Regiſter führen der Herr Pfar
rer blos trauen und kaufen Jn anderen Gegenden unſeres Staates
beſtand dieſe Einrichtung ſchon früher und wie dort ſo werden auch
bei uns ordentliche Chriſten es nie verſäumen ſich in der Kirche
trauen und ihre Kinder in der Kirche taufen zu laſſen Was endlich
das Leichenverbrennen betrifft ſo haben wohl einzelne Leute nament
lich in fremden Ländern darüber nachgedacht ob nicht durch das
Begraben der Leichen die Luft und das Waſſer verdorben und die
Geſundheit geſchädigt werde und ob es deswegen und aus anderen
Gründen nicht beſſer ſei die Leichen wie in den alten Zeiten zu ver
brennen Unſerer Geſetzgebung oder unſeren Behörden iſt es gar
nicht eingefallen ſich mit der Frage nach der Leichenverbrennung zu
beſchäftigen Hieraus iſt zu erſehen wie nichtswürdig diejenigen lü
gen die da ſagen durch die neuen Geſetze ſolle die Leibeigenſchaft
und die Leichenverbrennung eingeführt die kirchliche Trauung die
Taufe und das chriſtliche Begräbniß aber abgeſchafft werden
Alſo auf der Hut vor den Böſewichtern Gott und der König ver
langen Achtung und Gehorſam für das Geſetz Dem Geſetze ſind
wir Alle unterworfen ihm ſind wir unterthänig nicht den einzelnen
Behörden oder Beamten Dieſe haben aber über den Geſetzen zu
wachen und dieſer Pflicht werden ſie wie das der König von ſeinen
Dienern erwartet unter allen Umſtänden nachkommen wenn nöthig
mit unerbittlicher Strenge gegen den Ungehorſamen

Sprächen und handelten Alle ſo dann würden keine Unord
nungen verkommen Wenn aber in einer Zeit wo tief ein
greifende Reformen theils im Vollzuge begriffen theils bevor
ſtehend ſind diejenigen Beamten deren Pflicht es iſt zu
Volke zu reden und daſſelbe über die Bedeutung jener zu ſei
nem Beſten erlaſſenen Geſetze aufzuklären es geſchehen laſſen
daß tie unteren oder die unwiſſenden Claſſen ge
täuſcht und belogen werden wenn ſie dazu ſchweigen over in
achſelträgeriſcher und zweideutiger Weiſe hin und her reden
dann iſt es nicht zu verwuudern daß Ereigniſſe wie das qued
nauer vorkommen und zu bedauern daß bei der Beurthei
lung des Falles die wahrhaft Schuldigen nicht zum Vorſchein
kommen

Großbritannien
Der ſpaniſche Dampfer Juan aus Santander kam am

30 September in Sligo Jrland an und wurde von einem
engliſchen Küſtenofficier mit Beſchlag belegt weil er 13 Arm
ſtrongkanonen die angeblich für die Carliſten beſtimmt waren
an Bord hatte Der Schiffscapitän behauptete die Kanonen
gehörten der republikaniſchen Regierung des Marſchalls Ser

geſonnen ſei wird heute widerrufen

Rußland
Der Aufſtand unter den uralſchen Koſaken iſt nach

den letzten bis zum 15 Sept reichenden Nachrichten noch
nicht unterdrückt er drohte vielmehr größere Dimenſionen an
zunehmen Von Orenburg aus ſind ſchon die verſchiedenſten
Maßregeln ergriffen worden um die Unordnungen zu erſticken
eines der dort ſtationirten Bataillone ſollte nach Uralsk com
mandirt werden und iſt wahrſcheinlich ſchon abgefertigt Der
Hauptgrund der Unrnhen liegt darin daß jetzt jeder Koſak ein
Jahr im Heer und dann in der Lehrabtheilung perſönlich die
nen muß während er früher das Recht hatte einen Erſatz
mann zu ſtellen und in Lehrabtheilungen überhaupt nicht zu
dienen brauchte Genaue Nachrichten darüber wie weit die
Unordnungen gehen hat man noch nicht nach den einenhaben dieſelben vier nach den andern mehrere Koſakenſtationen

ergriffen
Jn Moskau erregt ein am 23 Sept verübter Mordverſuch an

dem Director des Nikolaus Lyceums ungemeines Aufſehen Ein
Herr Katkow jüngerer Bruder des bekannten Redacteurs der Mosk
Ztg erſchien an dem genannten Tage im Lyceum und verlangte
den Director Leontiew zu ſprechen Dieſer erſchien und nun feuerte
Katkow plötzlich zwei e e auf ihn ab doch ohne zu treffen
Der Portier ſtürzte herbei um Katkow zu entwaffnen ward aber
durch einen Schuß verwundet zu Boden geſtreckt Nun nahm Kakt
kow ſeine beiden Söhne Zöglinge des Lyceums bei der Hand und
verließ mit ihnen das Haus Die Unterſuchung iſt im

Türkei
Aus Conſtantinopel werden zwei inkereſſonte Nachrichten

mitgetheilt die eine daß auf Befehl des Sultans der Sohn
des präſfumtieen Thronerben Murad Effendi die Kriegsſchule
beſuchen und in ihr den ganzen Curſus durchmachen ſoll das
erſte Beiſpiel daß ein osmaniſcher Prinz in die Geſellſchaft
der Unterthanen geht die zweite daß in Conſtantiuopel
in Kurzer Zeit aus Kaſchgar eine Geſandtſchaft von Jakub
Bek erwartet werde in der ſich auch ein Sohn des kaſchga
riſchen Machthabers SerdarEkrem und an deren Spitze ſich
ein anderer Verwandter des Emirs befindet Der Zweck der
Geſandtſchaft iſt dem Sultan für den kürzlich erhaltenen Titel
zu danken und zum Zeichen der Ergebenheit einen jährlichen
Tribut zu offeriren

Amrika
Wie bereits nach der telegraphiſchen Meldung erwähnt hat

am 25 Aug in Peru eine Handvoll Unzufriedener ein Atten
tat auf das Leben des Präſidenten gemacht Als der Präſi
dent den Regierungspalaſt verließ um ſich nach ſeiner Woh
nung zu begeben wurden zahlreiche Schüſſe auf ihn abge
feuert von welchen jedoch keiner traf Die den Präſidenten
begleitenden Officiere drangen ſofort auf die Verſchwörer ein
und wurden dreizehn derſelben darunter deren Führer ge
fangen genommen Das Volk ſammelte ſich in großen Haufen
vor der Wohnung des Präſidenten und beglückwünſchte den
ſelben wegen ſeines Entkommens

Ueber das Ende des berüchtigten Muckerkrieges in der
braſilianiſchen Provinz RioGrande do Sul berichtet die in
PortoAlegro erſcheinende Deutſche Zeitung u

Eine Truppe von 100 gut bewaffneten Truppen unter dem Be
fehle des Hauptmanns de Dantas zog am 2 Auguſt geführt von
einem in einem frühern Gefecht gefangenen Mucker gegen das im
Walde befindliche Lager der Mucker welches aus Baumſtammhütten
die mit Thierhäuten bedeckt waren beſtand Um 6 Uhr morgens
waren die Truppen ohne bemerkt zu werden dem Lager in welchemdie Mucker noch feſt chliefen ganz nahe gekommen ſo daß ſie den
davor aufgeſtellten Wachtmann aus nächſter Nähe niederſchießen
konnten Durch das Schießen erweckt machten ſich die Mucker als
bald kampfbereit und nahmen das Gefecht gegen die hinter Bäumen
gut gedeckten Truppen auf und vertheidigten ſich mit dem Muthe
der Verzweiflung Als die Truppen von allen Seiten bis dicht an
die Hütten herangekommen waren forderte der commandirende Offi
cier die Mucker auf ſich zu ergeben erhielt aber unter fortgeſetztem
Schießen die Antwort Wir ergeben uns nicht Er befahl hierauf
die Hütten zu ſtürmen und Alles niederzumachen was ſich nicht er
geben würde Die Mucker leiſteten noch einen kurzen aber ver
zweifelten Widerſtand unter der Führung der fanatiſchen JacobinaMauxer der Chriſtuſſin welche lieber ſterben als in die Händeder Spötter fallen wollte Alle in den Hütten befindlichen Mucker

wurden niedergemacht und damit endete der Muckerkrieg welcher
Monate gedauert hatte Die Leichen 18 an der i unter denen
ſich außer der Chriſtuſſin noch zwei von Frauen befänden wurden
von Leuten aus der Nachbarſchaft recognoscirt wobei ſich jedoch

r daß zwei Se onen darunter der Prophet Maurer
entkommen Die Truppen hatten viele Verwundete darunter der
Capitän Dantas und noch einen anderen Officier Die fanatiſche
Ja n hatte in ihrem religiöſen Wahnſinn ſchon in der Mitte
Juli befohlen daß allen Muckerkindern unter fünf Jahren die Hälſe
abgeſchnitten werden ſollten Dieſer grauſame und verrückte Befehl
wurde aber durch den am 19 Juli erfolgten Angriff auf das Mucker
haus vereitelt An ihrem eigenen drei Monate alten Kinde

ſie jedoch ihren Befehl zur Aus ührung gebracht denn man
and es mit durchſchnittenem Halſe dicht bei der Hütte vergraben

Viele Familienväter ſind in dieſen Kämpfen geblieben oder ſchwer
verwundet und viele blühende Coloniſtenſitze ſind gänzlich verwüſtet

worden alles durch den fanatiſchreligiöſen Wahnſinn eines v
rückten Mannes und eines noch tolleren Weibes

von dort unterm 1 Oetober telegraphirt worden ſind iſt inBuenos Ayres aus Veranlaſſung von Umtrieben für die
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ein Au
Californien ſoll in dieſem Jahre Trauben genug haben

um 15 Millionen Gallonen Wein zu machen und man zweifelt ob
Abſatz genug für eine e Meuge iſt und ob man Fäſſer genug
ur Aufbewahrung dieſer enormen Quantität haben wird Jmn

Jahre 1872 producirze Californien nur 21 Millionen und 1878

nur 4 Millionen Gallonen De uFrancisco kann für 45 Cents bis Doll 1 per Gallone gekauft wer
den und der Transport nach Liverpool koſtet 10 bis 15 Cts ſo daß
dort der California Wein für 55 Cents bis Doll I 15 abgeliefert
werden kann Der billigſte franzöſiſche Wein kann noch nicht ein
mal für Doll 1 15 abgeliefert werden Die geringſten californiſchen

t

verkauft

Provinzial Nachrichten
s Naumburg 4 October Als Standesbeamte und deren

Stellvertreter ſind im hieſigen Kreiſe folgende Perſonen beſtellt wor
den Für Naumburg Bürgermeiſter Breslau StellvertreterStadtrath Pr Wagner Für die Standesamtsbezirke im Kreiſe

Wethau u ehe Schumann in Droitzen Stellvertreter
Ortsrichter Fröhlich daſelbſt 2 Gerichtsſchöppe Schumann daſelbſt

I11 Plotha Amtsvorſteher Otto zu Plotha Stellvertreter
Ortsrichter Schumann gef 2 Gerichtsſchöppe Bach daſelbſt
III Großjena Anitsvorſteher Jacobi v Wangelin zu Großjena
Stellvertreter 1 Landrath a d Jacobi v Wangelin daſelbſt
Ortsrichter Schöppe daſelbſt IV Altenburg Lieutenant H
Oettler zu Neuflemmingen Stellvertreter Ortsrichter Portius in
Altflemmingen Pforta Amtsvorſteher Procurator Schwim
mer in Pforta Skellvertreter Rendant Jacob daſelbſt 2 Caſſen
ſchreiber Rügler daſelbſt VI Stenndorf Bürgermeiſter Rich
ter in Köſen Stellvertreter 1 Rathsſchöffe Dr Groddeck zu Köſen
2 Kaufmann Siebold daſelbſt VII Gernſtedt Amtsvorſteher
Börſch zu Gernſtedt Stellvertreter Ortsrichter Heyme daſelbſt 2
Gerichtsſchöppe Rühleman daſelbſt VIlI Staffenhagen
Amtsvorſteher Tänzer in Obermöllern Stellvertreter Ortsrichter
Rühlemann daſelbſt 2 Gerichtsſchöppe Zeppenitz daſelbſt

Vermiſchtes
Eine heitere Entſchädigungsklage Berlin ätter

hat der Magiſtrat in Spandau demnächſt eine eigenthümliche Klage
zu beantworten Der edle Rath hat ſich nämlich erlanbt einen Platz
welcher den Namen Schweineplatz führte in Hafenplag n
taufen Hierdurch hat ſich nun einer der Adjacenten inſofern in ſei
nen Intereſſen geſchädigt geſehen als er noch über 100 Stück Rech
nungsformulare in Vorrath hat welche als Geſchäftsdomicil die alte
Bezeichnung führen Das Gericht ſoll über die Anſprüche des Be
ſchädigten entſcheiden

Die außerordentlichen Witterungsverhältniſſe dieſes Herbſtes
üben nach mancher Richtung hin einen ſehr nachtheiligen Einſtuß
Aus den Provinyen wird über Vermehrung der Feldmäuſe un
Hamſter geklagt die große Verheerungen anrichten auch wird die
Herbſtbeſtellung der Felder durch die Trockenheit ungemein erſchwert
In Berlin macht ſich bereits ein Mangel an Grundwaſſer in ein
zelnen Stadttheilen re von welchem die Aerzte Nachtheil für
den Geſundheitszuſtand beſorgenS n u r Tage langte in Breslan per Poſt ein Brief
aus Berlin an welcher adreſſirt war An den Herrn der Leichen
Leichenverbrennungsanſtalt zu Breslau Da das Wort Breslau
ſo undeutlich geſchrieben war daß man es eher für Roslau leſen
konnte ſo war der Brief auch wirklich zuerſt nach Roslau Herzog
thum Anhalt befördert worden der dortige Magiſtrat hatte das
Schreiben nicht angenommen und daſſelbe mit der Bemerkung ver
ſehen Jn Roslau iſt keine Leichenverbrennungsanſtalt wohl aber
in Breslau So kam alſo der Brief nach Breslau und wurde dem
dortigen Magiſtrat zugeſtellt Das Schreiben ſelbſt ſge von
Schimpfworten Zum Schluß ſpricht der anonyme Einſender den
Wunſch aus es möge die Prozedur der Verbrennung an denjeni
Herren lebendig auf dem Scheiterhaufen gemacht werden welche die
Leichenverbrennung an der katholiſchen Frau Schöngarth veranlaßt
und derſelben beigewohnt haben

Was einßJrrſinniger verträgt Jn dem Magen und den Eingeweiden eines de der vor Kurzem in der Jrrenanſtalt von
Preſtwich unweit Mancheſter ſtarb fanden die eine Obduction der

Leiche vornehmenden Aerzte folgende Gegenſtände 1639 Lederſchnitzel
98 Nägel verſchiedener Länge 39 Stifte 5 Meſſingnägel 9 Meſ
ſingknöpfe 20 Schnallen 1 Nadel 14 Glasſtücke 10 kleine Kieſel
ſteine 3 Stück Bindfaden 1 vier Zoll langes Stück Leder 1 zwei
Zoll lange Ahle im Ganzen 1341 Gegenſtände im Gefammtgewicht
von 11 Pfund und 10 Unzen

Vereine und Verſammlungen
Achter Deutſcher Proteſtantentag

Wiesbaden 29 Sept Nachdem heute Morgen nm 9 Uhr der
engere Ausſchuß zu näherer Berathung zuſammengetreten war ver
ſammelten ſich die Delegirten welche den weiteren Ausſchuß bilden
Nachmittags um 3 Uhr im Saale der e Bürgerſchule Es
ſind 60 Abgeordnete anweſend welche 31 Vereine ſowohl aus dem
Süden wie dem Norden Deutſchlands vertreten Auch außerdeutſche
Vereine haben Delegirte geſandt Jn ſeiner Eröffnungsrede W
Geh Rath Bluntſchi einen Ueberblick über die Lage des Vereins
und theilte mit daß nachdem das Heid lberger Comite ſich nicht
mehr im Stande ſehe die Geſchäftsleitung fortzuſetzen der berliner
Unionsverein in dankenswerther Weiſe ſich bereit erklärt habe vie
Leitung des Proteſtantenvereines zu übernehmen Er ſpra e
eine feſte Ueberzeugung aus daß dieſer Uebergang der gedeihlichen
fortentwickelung des Vereins den größten Vorſchub leiſten werde
ie von Herrn Prof Böhmert Zürich vorgelegten Theſen wurden

mit Hinzufügung einiger Sätze aus den von dem Leipziger Prote
ſtantenverein angenommenen Theſen des Herrn W J Genſel zur
Vorlage an den morgigen Proteſtantentag angenommen Sie lau
ten

J Die ſociale Frage betrifft eine Angelegenheit des Culturfort
ſchrittes der Menſ t ſie enthält außer der wirthſchaftlichen Seite
vorzugsweiſe eine ſittlich religiöſe Aufgabe an deren Löſung alle
Kirchen und Confeſſionen mitzuwirken haben 2 Die ſocialen Uebel
ſtände welche dem modernen Wirthſchaftsleben anhaften können
weder durch eine gleiche Vertheilung der Güter noch durch eine
wangsſtaatliche Organiſation der Production und Conſumtion geoben werden Die Kirche hat im Gegenſaß zu den ſociali ſchen

Lehren den Grundſatz zu betonen daß jeder erwachſene hand e
fähige Menſch für ſeine Wohlfahrt ſerbſt verantwortlich ſei und die
Verbeſſerung der ſocialen Zuſtände mit der Arbeit an ſich ſelbſt be
ginnen müſſe Sie hat daher dahin zu wirken daß alle ihre Glie
der die rechtſchaffene Ausnutzung ihrer Erwerbskräfte und ein weiſes
Haushalten mit den ihnen anvertrauten Gütern ſich zur Gewiſſens

d machen ſie hat ſowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer mit dem
ewußtſein zu erfüllen daß ſie als Gehülfen und eiter an

einem W e Werke terin dienen ſollen 3 Die Un
gleichheit der Vermögensverhältniſſe iſt nicht als ein Unglück ſön

Nachrichten zufolge welche in Pernambuco eingetroffen un
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2 i a 11orn zu größeren Leiſtungen und nehmer zählt ſprach ſich für h vom Staate z unterlaltende 13 Sgr Tafielbutter 16 u Se e uen als intuJe en makerieller Güter darf jedoch Anſtalten z iehung der Schwachſinnigen aus und hat eine Denk föd e Il Thlr Rübeku
h Selbſtzweck ſein und das wahre Lebensglück iſt nur in Gütern ſchrif an die Staa erungen in dieſem Sinne beſchloſſen Come
e allen Menſchen erreichbar ſind zu ſuchen alſo in dem Frieden Die diesjähri ung iſtori an e
e e ehe de hat an den e ſul Det 9 een Kieſchet in Mungen erſt un den Toursbericht der Bankſirmen zu Halle als

m a 7 t rCclenden beider in der San W des Mangels un Erreich auswärtigen Mitgliedern welche theilnahmen befand ſich auch Proſ Börſe vom 2 October 1874 43
ng ihrer Ppermn r und ſittlichen Lebensziele kräftig beizu Dümmler aus Halle

J b x ie de a I rR ren 3 Die kir n Gemein en haben alle ihreI umahnen Se zufällige wirthſcha en n v a Civilſtand der Stadt Halle a 7
m al iten der Unternehmer und Capitaliſten bald au S 02 0 Steer verhieen areerneſſet befindet kurzſichtig zu mißbrauchen er in D Zander Salleſche St Obl Gasanleihe kor e Wten leeeeeeehe e ee a de Seht don n on ehet n D 7 J TDe e ſilſlen r We gung des Schönberger mit K W Grunert Der Maurer Reichmeiſter mit Fnuſen roh rn 1818 3 84 Arnim laubens an unſere höhere Beſtimmung dur ing d Der 3 Plato mit F D Ch Voigt 318 Halliſche StadtObl vol füchtgefühls ſowie durch Förderung der Bildung und des Gemein A A H utze er Zimmerm Plato mit F D e Zinſen vom i u H derſellUnnes das gavze praktiſche Erwerbsleben weihen n rn e r nrit J Aer Wispagger 43 Pfandbrieſe der Prov Sachſen u 96 T Pa

m 1 i ie i i Mitarbei u N P T nſen vom ue nete le e e e ſehen Aceſere mentz Acht detzätenn u eh t ch volhiehen indem ſie den Religionsunterricht während der Kerſten mit Ch W Buße Der Herrenkleidermacher Trillhafe a u Zug i1 u r 4 u 99 ſchiede
Edhuſseit ſo geſtalten hilft daß die jugendüchen Gemüther in frucht mit M D K Lemmex ver Otte i Berlin mit g B ne weile e e e reden und i weiter au i der confirmirten gend S l i u Nroe e eh 5 begen Hin a e e e Segen Von M Meinel Der Handasbeiter Rappſilber mit E H Reinhardt 58 Hypoth Anl d Zuckerfabr Körbisdorf 5 S 100 wählt

wveohſfahrt zu fördern die darüber herrſchenden Mißverſtändniſſe zu Der Former e H L iedler S enſge er Zinſen vom u ſo 5 92 ündenI Efſeitigen und namentlich durch eine regere Theilnahme am Gemein Voigt mit W Ch Voigt Der Kutſcher Sch B Brbvel Braunk Verwerth Anl
Deleben und an allen gemeinnützigen Beſtrebungen ſowie durch Ackermann Der Bäckermeiſter Wagner mit H B Klof ten du l1 u z s
Sorge für eine würdige Volksliteratur und Preſſe an der Herſtel Der Böttcher Eichhorn mit A M Köppe Der i o e Hall Bank ereins chen a e

S lung des ſocialle Friedens praktiſch mitzuarbeiten in Chemnitz mit L H Krüger Der Buchhalter Lambateur m Halleſche re venſtalts i en r 80e u adepien der öffentlichen Segen wurden gewählt M H A rm Handarb Drillich mit H Dittich treo Zinſen 121 erfreute
J Ge eimrath Bluntſchli und Geh Hofrath Prof Freſenius Moritz Parochie Der Handarb bſt Der Maurer Bill St Act der Reuen Act uck Raff 4 r in die
n iesbaden 30 Sept Auf dem Programm des geſtrigen Ta Der Gelbgießer Kühn mit J F L Okſt er ar t We Div p 78173 100ſo Zinſ v 1110 123 Jahr 18es ſtand noch ein Vortrag des Brahmanen Mozoodmar über die hardt mit W A K Ebert Der Schuhmacher Fuch Ra dohr StammPrioritäten derſelben 5 F ringenn Brahmanen dieligion Der Redner mit dem Talare ſeines Stan F E Franke Der Rittergutspächter zu Großwechſungen Ramdohr Dir Y ars 3o e Hin J ſpr er

e angethan hielt ſeinen Vortrag in engliſcher Sprache die er voll mit E M Möttig m Der St Act d Hall Zuck Sied Comp P St freo 2800 im Nor
an e Neumarkt Der Töpfer Haſe mit S R G Steppin r freo Zinſen das 7Saſtändig beherrſchte der weſentliche Jnhalt wurde nachdem er g ler R bach tésdet von Herrn Steinthal in deutſcher Sprache wiedergegeben Mauxer Mahulka mit F W Voigt Der Drechsler Reichenbach Zuckerfabrik Körbisdori n tet 4 die CyrDas Feſtmahl verſief in der gewöhnlichen Weiſe Den heutigen mit E D Fritzſche Der Hülfstelegraphiſt Raſch mit E Maaſch Zugerſern Gg Zinſ wo 97 Beng

I bderhandiungen ging abermals ein Gottesdienſt vorauf in weichem Der Schloſſer Sens mit J M Bever u Div p 78172 99 Zinf v s tauſendDiaconus Döring über Paulus Wort Der Herr iſt der Geiſt wo Glaucha Der Reſtaurateur Schöle mit E M Knäuſel s St Ach d Sach Th Braun Vern 4 33 vel und
aber der Geiſt des Herrn iſt da iſt Freiheit predigte Auf der Kaufmann Berghaus mit F H e r e Div v 78 10ſo Zinf v i 74 ReiſendeTagesordnung ſtand die Abnahme des theologiſchen Studiums zu mit C A Paumann er Arbeiter en ös D Zim Stamm Prioritäten derſelben 5 S 70 mit ver

I uvelchem Gegenſtande zwei Reihen Theſen von Schmidt Berlin Der Arbeitsmann Ehrenberg mit M S F h meg t Wenſe 500 Zinf v 11 74 mi und von Baumgarten Roſtock vorlagen Schmidt bei Begrün mermann Seidel mit Fiſcher Der r med un praet St Act d Werſchen ißenf Act G 4 C 145 einer ü
dung ſeiner Theſen ſagte u Arzt zu Frauenprießnitz Kühne mit A H Fleiſcher Der Hand Div 73 15 Zinſ v hendſtenDaß nicht der Proteſtantenverein die Schuld daran trage denn arbeiter Weber mit J R A Putzmann Der Schriftſetzer Dörſtewitz ttmannsd Btyl Jnd A e dichter
auf allen preußiſchen Univerſitäten auf die zuſammen nur ein ein Hädecke mit Th Fritſch Der Arbeiter Fiſcher mit F F jReiche Div r 73 g re e furchten
ziger proteſtantenvereinlicher Theologe komme ſei der Rückzug ein Der Fabrikarbeiter Walker mit J J Mente Halleſche e er 4 50 und ſpäI zg leicher J Winterſemeſter 1830 auf 1831 zählte man 2203 preu Domkirche Der Kaufmann Seidler mit E Schmidt Der Stamm Pusritaten derſelben 90 kenntüsu diſche Studirende der Theologie in Halle allein 881 d h 144 mehr Maurer Klepzig mit J R F Meie Der Poſtſchaffner Döhmel Div p 72173 Zinſ vom ſo darin T
als jetzt alle neun theologiſchen Fakultäten Preußens zuſammen auf mit C W E Meier Der Tiſchlermeiſter Baufeld mit A Vo Act d Erdüwitzer Act PapierFabr v 80 arin
veiſen Breslau hatte 1839 noch 144 im letzten Jahre nur noch Der Wer Berger mit C A B Köhler Der Div p 7273 89 Zinſ vom 7 hende LKönigsberg nur noch 50 bis 60 während es vor zwanzig bis Stellmacher Eichler mit A M Nerre Der Handelsmann Lange geitzer Maſchinen Acten Schäde 4 ber Er
dreißig Jahren die doppelte Zahl aufwies Auch Leipzig und Er mit J Ch Babladt Div p 73 7 h Zinſ vom un hinweglangen haben verloren nur Tübingen und Jena ſind ſich relativ Geborene Halle eng i ceten r 5 iſt derm e g e ling 7 ſ 75en e n en hen e n Zart Laresez Den Kirggtſ Ceheſet Wie e S ſbelgge geſanaſeen

h 5 4 nen die eberſe Venhrde nan ſag Das Fyn r s ha r in ActirnMalzfabrit Vnnern 5 82 e
h Während des Zeitraums on Js 72 von ſämmtlichen Theologie Maurer Kübler ein S Dem Kürſchnermſtr Jacob eine T Eilenburger CattunManufact Actien 5 60 ſprachStudirenden in ihrer Lebensperiode bis zur Erlangung der Wahl Telegraphiſten Burchardt eine T Dem Zimmerm Laub Zinf von 116 73 ſprachn fähigkeit der dritte Theil nicht in Kirchendienſt eingetreten iſt und Dem Telegra Joaſle Roſ in S Bäckermſtr Buedeck Chem Fabrik u Glashütte freo 18 ihrerl 8 wenn nicht neue Zunahme im theologiſchen Studium eintritt Er Ton ein S S n Scheſſeer Jung ein S en Seerm w ſie Stämt

un indeſtens der jährlich zu beſetzenden evangeliſchen Pfarrſtellen UdichsParochte Dem Schuhmachermſtr Engert ein S Kuxe d Bruckd Rietl Bergb Vereins pt 550 auch iſt
n it eigenen Geiſtlichen nicht mehr verſehen werden kann ſobald der a rie beiter Lehmann ein S Dem Kaufmann Hörſtel eine T ackhofsActien a e Durchw5 jert noch vorhandene Beſtand an wahlfähigen Candidaten verwendet Dem Arbeiter cher Rummel ein S Dem Handarbeiter Elſte Arater Aetien e 46 öſtucher

fein wird Ganz beſonders drückend iſt der Nothſtand ſchon jetzt in Dem war n nene Jung ein S Dem Böttcher Eich Wilde Noten pOt I 99 da nachn Meer en ger Jn de i i d en hen Tr Dem Jng in Nanknoten Leipzig einlösbar 993 DieNachweis eine Abnahme der Candidatenzahl in den letzten Jahren Moritz Parochie Dem Schneidermſtr Röder eine T Dem Die St c i
h gni Jn Go ird den Candi e zem a Gan Die Stammactien und Stamm Prior Actien der neuen Aclien 1873e e e e e eſten Examen in die vacanten Vicariatsſtellen einrücken Jm Co ne T r kenne Kaſſen en S in mer ſchein prö 1873/74 gehandelt ſtrebun

4 ren 15 e 4 bereits unbeſetzt die lesten 2 hier P eine T ß n ſelbenen ind n de hſe Se et an Zehn en Ken cnmett eee Whngthermelen gen e S Eiſenbahnfahrten du
i n n ſudnt a n W Eine unehel L Dem Profeſſor Kähler ein S Dem Kunſt Abfahrt von Halle nach öffnetl Her olo rdirt Jn der weimariſchen Landes del ein S Bö ürk ei Prn kirche entiich ſind ſegemeseng 28 Stellen unbeſetzt nachdem ſchon e in S Dem Vöttcher Türk ein S Dem Berlin 420 Uhr Mrg 0 Uhr Pug G 9 Uhr Vm Le der Pr

im Laufe der letzten drei Jahre 14 ausländiſche Geiſtliche in den Maurer Serte KineSiparbeiter Otto ein S Dem Drechslermſtr Uhr Nm 560 Uhr Nm 6 r Ab 98 Uhr letzten
dortigen Kirchendienſt gezogen wurden Jm Braunſchweigiſchen war e r Dem Klempnermſte Breqh ein S S Den Ab Rohlfsunter den zuletzt in Braunſchweig entlaſſenen 12 Gymnaſial Abitu Ho a Loße ein S Dem Privatlehrer Simon ein S LCaffel über Nordhauſen 2 Uhr Meg 8 Uhr Vm Cairo

burienten kein Theologe in den Oberklaſſen kein Schüler der ſich dem Ziegel Diner Schatz ein S Eine unehel T Dem Hand s Uhr Vm 2 Uhr Nm 9 Uhr Ab gepflaft
kKRKirchendienſte widmen wollte Ganz ähnlich lauten die Nachrichten Dem Zimmerm Dem Fabrikarb Hilmer ein S Leipzig 1 Uhr Mrg 75 Uhr Vm 95 Uhr Vp einent Weſt c t ſtanden die erſte theologiſche en Dem Kaufmann Schmidt ein S Dem Reſtau 1 h Vm 15 Uhr Nm ilhr Im ler in welche

3 8 S si pifux e a Weſen iutreern S bihten m rateur Müller ein S Dem Salzſieder Moritz ein S m her 7 v Uhr S e r Ab c r
i Sachſen legten in den Jahren 1857 68 69 durg ſchnitllich noch 45 Geſtorbene Manderl V 8r Uhr Vorm H 12 Uhr m 9

W d al l und e e 24 Sept e Stellmachers Böttcher Sohn Friedrich 22 Uhr Nm 6 Uhr Rm 7 Uhr Ab 9 Uhr Ab FAuf der letzten bayeriſchen General Synode 1873 wurde kon 1 J 7 M 19 Ruhr 54 tsſtatirt daß im Conſiſtorialbezirk Bayreuth 13 ohngefähr 386 Pfarr t S Et 1051 Ein unehel Sohn 1 M 8 T Brechdurchfall ttheinden S r Le Wo 75 Uhr Porm G 10 Uhr Vm

e e el en e e e e Kl n G t e de In An Sbegehren und daß un erſtgenannten Bezirte die n Ehe ys Gehirnſchlag 1054 es Schuet Sub n Schnn n 136 Uhr Nm 6 Uhr Rm
n J r 47 Stellen d h etwa l ſämmt dermſtr Riedrich Ehefrau rer geb Thieme 67 J 9 t u Wu s er Auseinaſderſehungen wurde die Haupt in Magenſeers en de re e e Fönnern 6 Uhr Mrg 7 Uhr Vm 920 Uhr Vm O e

ſchuld an dieſen Zuſtänden der lutheriſchen Theologie von Schmidt mann Ehefrai Louiſe geb Sußmann aus Elbing 53 Schlage Uhr Nm 60 Uhr Ab

beigemeſſen Sie hob indem ſie die Verdunkelung und Schwächung fluß Ankunft in Halle vonder menſchlichen Vernunft durch die Sünde ererbte ebenſowohl als 26 Sept 1057 Des Schaffners Jung todtgeb Sohn 1058 10 VPm 1152 Uhr BVm 0
ſelbſtvollbrachte an die Spitze ihrer Lehre ſtellte die Wiſſenſchaft im ß s Sparmann Sohn Carl 7 J II M Nieren Serlin 422 Uhr Mg Uhr V PPrincipe auf Die Folge davon war die Lehre von der je haen i Nhrmacheeh es Schneidermſtr Mertens Tochter 7 Martha 5 Uhr Ab 1026 Uhr Nachts O II Uhr Naqts
d i die Bibel mit ihren authentiſchen Auslegungen welche wen d nngenentgimvung Caſſel 70 Uhr Vm 4 Uhr Nm 47 Uhr RNm 5
nach Erkenntniß S Menſchengeiſte die Decke von den Augen 27 Sept 1060 Des Maurers Knote Ehefrau Chriſtiane geb Uhr Rm 825 Ühr Ab P u
zieht welche die Erbſünde darüber gedeckt habe Daß die thutheriſche Schmiedehaus 49 J 9 Nervenfieber 1061 Des Bierver Leipzig 6 Uhr Vm 812 Uhr Vm 915 Uhr Vm 6 l
Zheologie ſelber bei dieſen Grundſätzen nicht leben und nicht ſterben ſgers Kerſten Tochter Jda 7 Magendarmcatarrh Uhr Vm 108 Uhr Nm 2 hr m Uhr Rmlönne haben die e geiy Bruderkriege unter ihren erſten V Sept 1062 Der Handarbeiter ne Berbig 62 J 81 82 Uhr Ab 729 Uhr Ab 91 Ab 104
Stimmführern kund gethan Auch die Vermittlungstheologie habe M 23 Lungenleiden 1060 Der Fuhrmann Gottfried Schle Uhr Nachts
weren Schaden gethan Mit Veiſpielen dies belegend forderte gel 76 J Altersſchwäche 1064 Des Getreidemätlers Saal Magdeburg s ühr M 7 Uhr Vm Wir
r ſchließlich n rn Deifau eine Berbeſſerung der Re mann Wiltwe Hentiette geb Börner 71 J Lungenentzündung Uhr Rm Uhr Nm 5 Uhr Nm

e n a leere eng el v e Welt Thee Eier h e e S U n Ey e un MSchmidt ſchen Theſen aufgeſtellten Sätze und ſchloß mit dem Wun J Sept 1066 es Tapezierers Steuer Tochter Maxtha 3 es Uhr Nm de Uhr Nm 7 Ä Uhr m

d c ine eng un e n u S r r S ten n kommt von Leipzig über Corbetha 10Handarb ODoynMorgens kund thun möge Sondh mit den Schmidt ſchen als mit Pyrer gen Schutz 48 J 4 ſa ſeiner Wohnung erhängt ge Guben ſu Uhr Mrg 12 Uhr Nachm 72 Uhr Ab 8
We gang en u lung im funden 1070 Des Bahnarbeiters Dre r aul 8 We 5 Cönnern 880 Uhr Vm 1256 Uhr Mitt 5 Uhr Ab P
z e en nahm zu ihnen folgende Reſolu e Des Fuhrherrn Thieme Tochter Bertha 850 Uhr Ab

Indem die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu den Grundge 30 Sept 1072 Der Dr jur Hermann Schulze 44 J 1 Gowrierzug h Tun e Perſonen

rn en len de henen Eheleute ſeit en e dee eſeeeeeeee e Perſonenpoſtent ängigen ienſt an der evangeliſchen Gemeinde ter Anna 1 M 23 Magencatarrh Des Reſtau hl neu beleben werde und begrüßt im Geiſte die charatterfeſten jun e Kurzhals Sohn Max 1 M 21 hümonhegher Abgang von Halle ne Querfurt Roßleben bis Wiehe 3 F r Ei
en Männer welche trotz der noch beſtehenden Schwierigkeiten Abſceß 12 Uhr Nachts Roßleben Ankunft in Halle von Querfurk i
z r nehmſte Leben für die Herſtellung der v 315 Uhr Mrg 4 Uhr Nm sfreien deutſchen Volkskirche einzuſetzen x iwogen 6 2Hierauf wurde nach den üblichen Schlußworten die Verſammlung Handels Verkehrs und BörſenNachrichten Atganh gen Hanne pakeſt ibn deane wWa Aninte b ubr u m

geſchloſſen r Aerd hauſen t S ne hl e en Uhr Ab gutThlr Sgr bis Thir Gerſte Thlr Eg wovon ſindT W Gera iſt vorgeſtern die dritte Thüringiſche Lehrer bis Thlr Sgr Hafer 3 Thlr 4 Sgr Stroh aSchod rothazbWVerſammlung exöffnet worden Diſſelte wuide nene des Thlr Heu 7 do fd Thlr indtleiſ h ft Waſſerſtand re ne aS Da
e ſten und der Stadt begrüßt und verhandelte die Erziehung 623 Sgr Kalbfleiſch 4cs Sgr Schweinefleiſch 7 Soar Am 1 Ockbr am Unkerpege 6 Mſchwachſinniger Kinder Die Verſammlung welche über 600 Theil ammelfleiſch 5 bSar Speck 10 Sgr Butter Am 2 Octbr Morgens 72 ung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel 7T7


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1874


